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hat's eahm's Maul nu weit aufgfpeiltH von dem grim-
mögn Staoß

und d' Äugn hat's eahm auatriebn, frauntalergraoß.-)
Zöhn kohlfchwarzö Löcha hat er ghabt hint ön Kragn,
da hat eahm da Satan dö Kralln einögschlagn.
„Wurz a is eahm's GnackH, hat da Bada glei gsoat,
da Bes hat eahm's brocha, bo den höllöschn Gjoad.-
Sein Schroa, den ma ghert hambd, da Vizenz und i,
gellt heunt ön mein Eher nu, so alt als i bi.
Ahnö Gnad und Dabarmnis hat'n 's Gjoad z'lötzt darennt.
Dös is dem wildn Krollhamma Stöffö sein End.
Hab's an oanzigsmal gsegn, Han ma's nimma volangt
und ums Betläutn hat ma seither allmal bangt,
wann i draußt gwön bin nu um dö Zeit af da HoadH-
ja, ös gad nix so Schröcklögs, als wia dös wild Gjoad.

3. Die Sagen im Bezirke Braunau am Inn.
Der Bezirk Braunau am Inn.

Der (politisches Bezirk Braunau bildet den am wei¬
testen gegen Westen vorspringenden Teil des Landes Ober-
österreich. Er liegt im Knie, das der Salzachunterlauf mit
dem Inn bildet; die beiden Flüsse bilden seine West- und
Nordgrenze gegen Bayern. Im Süden grenzt der Bezirk
Braunau an das Land Salzburg, im Osten an den Bezirk
Ried. Diese beiden mit dem Schärdinger Bezirk zusammen
bezeichnet man als das oberösterreichische Jnnviertel.

Eine breite, in nordsüdlicher Richtung verlaufende
Furche, das Mattigtal, trennt die Landschaft des Bezirkes
in ein größeres Westgebiet und einen schmäleren Ostteil.
Das westlich gelegene Landstück enthält in seiner Südostecke
waldiges Hügelland mit der höchsten Erhebung des Be¬
zirkes, dem Tannberg (784 Meters, knapp an der Salz¬
burger Grenze. Auf der Ostseite zieht, gleichlaufend mit
dem Mattigtal, der Höhenrücken des durch seine Ausgrab¬
funde bekannten Siedelberges gegen Norden.

Die Hügellandschaft dieses Gebietes weiter westwärts
umschließt ausgedehnte Moorflüchen und Sümpfe, davon
als größtes das I b m e r Moor zu erwähnen ist. Zwi¬
schenhin verstreut liegt eine Anzahl kleinerer Moränenseen:
Heratinger-, Seeleitner-, Höllerer-, Holzöster-, Huckinger-

*) aufgspeilt — aufgerissen.
-) frauntalergraoß — so groß wie ein Frauentaler (Taler

mit dem Bildnis Marias).
3) Gnack — Genick (ebenso „Kragn").
4
) Hoad — Heide, Flur.
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